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Wie d'Uebernäme entstöhnd

I ha scho als Chind partu welle wüsse, woher

d'Uebernäme, wie sie früjher e so gäng
u gäb gsi sind, her chôme u worum me dem

u säbem e so sägi, u ha mit myner ewige Fro-

gerei de Vater fast fubedänzig g'macht.
Er het denn z'erst brummlet, het mit Gwun-

dernasen usw. um sich g'schlage, aber z'letscht
amend isch er, um mi ab der Hube z'ha, doch
usgrückt mit dem, wo-n-er g'wühf het.

Er isch scho mängs Jöhrli underem Bode
«'s Chriegsopfer», aber es isch mir, i gsäch ihn

no e so breitspurig dur's Ströhli ab laufe.

Vo der Zyf a, wo-n-er i Gmeindröt ie gwählt
worden isch, het er nume no Stümpe groucht,
si Würdi isch ihm, wie ebe no mängem
anderen au, i Chopf g'stiege.

Wo anno Siebezig die Dütschen und d'Fran-

zose mitenander krieget hend, het au si Hans

a d'Grenze müesse. De het aber, will er
einzige Bueb gsi ischt, allbot um Geld hei

g'schriebe, der Spatz hets ebe bi ihm nit to.

Do isch schynfs si Vater i d'Sätz cho u het

g'fluecht: «Donner, donner, mueh i jetze no
's Opfer si vo dem Chrieg I»

Vo dert a het men ihm nume no 's Chriegsopfer

gseif u dä Name isch ihm au blibe, bis

a sys selig Endi.
Und denn der «lederig Heiland»! De isch e

chly mit em Sack g'schlage gsi. Scho als Chind
hend die andere Buebe mit ihm 's Gaudi tribe,
hend ihn i d'Läde g'schickt, go brönnti
Holzäschen oder Schmiermiabsalbi reiche. Allne het

er wolle predige u si Red het gwöhnlig agfange:
«Die Menschen sind afen so wüste.» Er söll

sogar einist au ere Herd Schoof prediget ha.

Deswege, u au will sys Gwändli vor Usüberi

glänzt het, het men ihm «lederige Heiland»
g'seit.

Am ene dritten isch es emol miserabel
schlecht gange. Er het als junge Burscht mit eme
Hufe Tannzäpfe im Wald usse uf en es Meitschi
pafjt. Er het e Täubi g'ha uf ihns, wills am Eier-
ufleset statt mit ihm, mit einen andere z'Tanz

gangen isch. Er het gwüfjt, dah es um die Zyt
dert dure muefj, u wo's i d'Nöchi cho isch, het
er's afo mit Tannzäpfe bombardiere.

Aber woll, das het der Stiel umkehrt. Es

isch gleitig 's Bördli uf g'schlederet, het als

handfests Buremeitli dem länge Göli es paar
Ohrfigen abeghaue, dafj er i länge Sätze dervo
pächiert isch.

Es isch nid lang gange, so hend ihm d'Schuel-
buebe «Tannzapfegeneral» nohe grüeft, me het
si eigetlig Name fast vergessen und alls het
ihm vo dert a e so gseit.

Jetz chunnt öppis vom Chräzerhannesl Das

isch e donstigs e lustige Feger gsi, het uf sym
Websfuehl der ganz Tag g'sungen u pfiffe.
Er isch e flyhige Weber gsi, nume wenn er

sys Sfückli Tuech het müesse go abliefere, het's

syner Frau scho zum vorus dofteref.
Er isch bim Heigoh nie a der Pinte vorbi

cho. Zue allne Feisteren us hend sie ihm ie-
grüeff cho z'singe. Er het denn sys Chräzli mit

em früsche Zettel im ene Sack i der
Gaststuben in en Egge gstellt, sie hend ihm flyhig
igschenkt, er het gsunge, aber no flyfjiger
trunke derby.

Im Büffet Bärn
höcklet me garni

S. Scheidegger

Wenns denn het afo feistere, het ihn si Frau,

e guete Tschoope, müesse derf unde go hei
reiche; elleige hätf er's nümme fertig brocht.

Eismol sind denn syni Kumpanen übermüetig
worden und hend dem Hannes zwöi grofji
Chieselstei i Sack ie packt. Wo z'Obe sy Frau

nen isch go reiche, het er 's Chräzli gno u

isch es Wyli vorus. Aber 's isch nid lang gange,
wo sie g'seh het, wie-n-er d'Strofj usmiht, het
sie 's Chräzli uf e Buggel g'no u isch dermit
der Hohlweg uf kychet.

's nächst Mol, wo der Hannes i d'Pinte cho
isch, het er blagierf, sie heige d'Sfei am ene
läzzen ufglade. Nume, dafj er es paar Tag nit
het dörfen usgoh, will er es paar Chräzer
(Chräbel) im Gsicht gha het, vodem het er
nüt gseit. Wahrschynlig isch es syner Frau
doch emol z'dumm worde das Heifergge. Us-

Das het ihm au der Uebername «Undso-

wyter» ytreit, u abwäsche cha me so einen
ebe nid.

Vom «Taucher» darf i fast nid verzelle, dem
isch e Glatte passiert. Er het's au schröklig

ungern g'ha, wenn men ihm eso gseit het.

Aber was will me mache, me seit jo nid
vergebe: «Wer der Schade het, darf au für e

Spott nid sorge».
Dä hef emol, wo d'Meitschi i Tych sind go

bade, der Gwunder g'stüpft, er het welle go
zueluege. 's Badhüüsli isch obe nid zuedeckt

gsi u a der Wand no ue isch e dicke Wyde-
struuch aglehnt u het non-es paar Aest drüber
ie gsfreckt. Der Burgerhans, wie-n-er vo rechfs-

wege g'heisse het, chlederef i die Studen ue
u will i 's Hüsli ie luege, aber oheie D'Wyde-
ruete hend sich böge u er isch z'mitts i Tych
zwüsche die Dorfschönen abetroolet.

Er het nochher niemerem Uskunff ge, was

wyter gangen isch, aber me het ne ghöre
brüele, u d'Meitschi hend verzellt, sie heigen
ihn es paar Mol undere tünklet u ihn ghörig
ustätscht.

cho isch es aber einewäg, mi het ihm ömel

yo dert a nume no der Chräzerhannes gseit.

Er het es paar Johr druf nümme gsunge,
syni Spezi hend ihn i 's Grab treit u sie hend

ihn au lang nochhär no vermifjt.
Es isch no so nes Original im Dorf umen-

ander stolziert. Der «Undsowyter», in ere
schwarze Häzzle u eme breitrandige Huet, sfatt

ere Zipfelchappe. Er isch Grohrot, Chilerot u

was es süst no für Röt git, gsi u het e Hoch-

muet g'ha, dä het fast g'stunke.
De Buure het er guefi Rotschläg ge u bi

jedem Satz, wo-n-er gseif het, het er no undsowyter

aghenkt.
Alii Sunntig isch er z'Chille, bösi Müler hend

b'houptet, es seig ihm weniger wege der
Predigt, as will er i sym Chilestuehl chönn der

Gschwälli mache, 's muefj ömel nid wyt her

gsi si mit syner Andacht, denn jedesmol isch

er ignückt u nume vo Zyt zu Zyt het er en

Alouf gno zum Wachblybe.
Emol am e ne deuisfige Sundig het's ihn au

überno, und wo der Pfarrer grad über die
lauen u schloferige Christe prediget het, rüeft

er i sym Schlofsturm lut i d'Chilen use:
«Undsowyter». Me cha sich denke, wie d'Andacht
bi den anderen nochher usgseh het!

Wie cha men aber au e so wunderfitzig si I

Numme bi eim Uebername hef 's Vafers
Wüsseschaft verseif, bi der «Chuudere».

Oebs gsi isch, will sie graui, struubi Hoor
gha het, oder will sie viel Chuuder (Werg)

gspunne het, dafj men ihre so gseit het, weifj
i nid. 's erst chan i nid recht glaube, will no
viel sonige umgeloufe sind, u 's zwöif isch

nid guet müglig gsi, will sie der ganz Tag im

Dorf ume grätscht het. Me het ihre denn au

Dorfzyfig gseit u mir Dorfstrupfe hend ihre
's Lebe mengmol suur gnue gmacht.

Wie mängist sind mir uf ihri Terrassen ue

gschnoogget, hend sie usgfuxt, sind uf Bese-

stiehl hin u her gümpelef, bis sie mit eme
Birchbesen eus isch cho furtjage! Denn händ

mir us Lybeschräffe grüeff: «Chuudere» und
hend nume der Buggel voll glacht, wenn sie

euis mit beede Füste dreuit het.

Was me au als Chind alls macht! 's isch öppis

wüests, alti Lüt go z'necke, wenn's au num-

men en Dorfrätschen isch.

Wie mängist hend sich au sonigi Uebername
uf Chind u Chindeschinder vererbt u nume
die ältiste Lüt hend gwüfjt, woher sie stamme.

I will ufhöre, süst henkt mir der Redakter

au no so eine-n-a. Verena Ruf
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Wie ci Uebepnäme enktotmd

> ns scko slz Lkincl psrtu wslls WÜZZS, wo-
ksr ci'Usksrnsms, v/is sis krüjksr s so gsng
u gsci gsi sinci, nsr ckäms u worum ms cism

u ssksm s so ssgi, u Iis mit m/nsr swigs Lro-

gsrsi cis Vstsr tsst tuksclsnzig g'msckt.
Lr Iist cisnn z'srst krummlst, kst mil Owun-

clsrnszsn usw. um sick g'zcklsgs, sksr z'istsciil
smsnci iscli sr, um mi sk clsr kluks z'ks, clocli

usgrüclct mit cism, wo-n-sr g'wülzt list.
Lr iscli sclio msngs lölirli uncisrsm öocls

«'s Lkrisgsoptsr», sksr ss iscii mir, i gssck ilin

no s so krsitzpurig ctur's 5trölzii sk lsuls.
Vo clsr 2^/t s, wo-n-sr i Omsincirot is gwsklt

worclsn iscii, list sr nums no 5tümpe grouclit,
si Würcli iscli ikm, wis sks no msngsm sn-
clsrsn su, i Lkopt g'stisgs.

Wo snno Ziskszig ciis Oützcksn unci ci'Lrsn-

zozs mitsnsncisr kriegst ksnci, kst su si kisns

s cl'Orsnis müssss, Os kst sksr, wiii sr sin-
zigs IZusk gsi isckt, slikot um Osicl ksi

g'sckrisks, cisr Zpstz ksts sks ki ikm nit to.

Oo isck sckvnts si Vstsr i ci'5stz cko u ksi
g'klusckt: «Oonner, cionnsr, muslz i jstzs no
's Optsr si vo ciem Llirisgi»

Vo clert s kst msn ikm nums no 's Ckrisgs-
ootsr gseit u cis kisms isck ikm su kliks, kis

s z/z selig Lncii.
Unci cisnn clsr «lsclsrig klsiisnci»! Os isck s

cki/ mit sm 5sck g'sckisgs gsi. 5cko sls Lkincl
ksncl ciis sncisrs öuske mit ikm 's Osucli triks,
ksnci ikn i ci'l.scls g'sckiclct, go krönnti klolz-
sscksn oclsr 5ckmisrmiskssiki rsicks. Xllns kst

sr wölls precligs u si ksci kst gwöknlig sgksngs:
«Ois //enscksn sincl stsn so wüsts.» Lr söll so-

gsr sinist su srs klsrci 5ckoot orsciigst ks.

Osswsgs, u su will s/s Owsncili vor Uzüksri
glänzt kst, kst msn ikm «iscisrigs klsiisnci»

g'ssit.
Xm sns cirittsn isck ss smol missrsksl

scklsckt gsngs. Lr kst sls jungs IZurZckt mit sms
kiuls Isnnzspts im Wsici usss ul sn ss//sitscki
pslzt. Lr kst s Isuki g'ks ul ikns, wiiis sm Lisr-
utlssst ststt mit ikm, mit smsn snclsrs z'Isnz
gsngsn isck. Lr kst gwülzt, clslz ss um ciis ?vl
clsri ciurs muslz, u wo's i ci'KIöcki cko isck, kst
er's sto mit Isnnzspts komksrciisre.

/^ksr woll, ciss kst clsr 5tisl umlcskrt. Ls

isck glsitig 's IZörcili ut g'scklscisrst, kst sis
kancitssts IZursmsitii cism isngs Oöii ss pssr
Okriigsn sksgksue, cislz sr i isnge 5stzs clsrvo
psckiert isck.

Ls isck nicl isng gsngs, so ksnci ikm cl'5ckuei-
kusks «Isnnzsptsgsnsrsl» noks grüslt, ms kst
si sigstiig kisms tssl vsrgssssn unci slls kst
ikm vo cisrt s s so gssit.

Ist? ckunnt öppis vom Lkrszsrksnnszi Oss

isck s cionstigs s lustigs Lsgsr gsi, kst uk z/m
Wskstuskl cisr gsn? lsg g'sungsn u ptilts.
Lr isck s kl/lzigs Weker gsi, nums wsnn sr
svs Ztüclcli lusck kst müssss go skiisters, kst's

s/nsr Lrsu scko zum vorus clottsrst.
Lr isck Kim klsigok nis s clsr k>ints vorki

cko. ?Ius sllns fsistsrsn us ksnci sis ikm is-
grüslt cko z'zings. Lr kst cisnn svs Lkrszli mit

sm krüscks Tsttsl im sns 5sclc i cisr Oszt-
stuksn in en Lggs gstsiit, sis ksnci ikm ii/lzig
igscksnlct, er ket gsungs, sksr no ti/lzigsr
trunlcs cisrkv.

Im ivüffet värn

Z. Zcksicisggsr

Wsnns clsnn kst slo tsislsrs, kst ikn si Lrsu,

s gusts Izckoops, müssss clsrt uncis go ksi
rsicks? elisigs kslt er's nümme tsrtig krockt.

Lismoi sinci cisnn svni Xumpsnsn ükermüstig
worclsn unci ksnci cism KIsnnes zwöi grolzi
Ckisssistsi i 5sck is pscict. Wo z'Oks z/ Lrsu

nsn isck go rsicks, kst sr 's Lkrszli gno u

isck ss Wvii vorus. ^ksr 's isck nici lsng gsngs,
wo sis g'ssk kst, wis-n-sr cl'5trorz uzmilzt, kst
sis 's Lkrszii ut s öuggsi g'no u isck cisrmit
cisr kiokiwsg ut lcvckst.

's nsckst //ol, wo cisr KIsnnss i cl'pints cko
isck, kst sr kisgisrt, sis ksigs ci'5tsi sm sns
iszzsn ulgiscis. KIums, cislz sr ss pssr Isg nit
kst clörlsn usgok, will sr sz pssr Lkrszsr
(Lkrsksi) im Ozickt gks kst, voclsm kst sr
nüt gssit. Wskrsckvnlig isck ss s/nsr Lrsu
ciock smol z'clumm worcis ciss KIsitsrggs. Us-

Oss kst ikm su cisr Usksrnsms «Uriclso-

wvtsr» /trsit, u skwsscks cks ms so sinen
sks nici.

Vom «Isucksr» clsrl i ksst nicl vsrzslis, clsm

isck s Olstts psssisrt. Lr kst's su sckrölclig

ungsrn g'ks, wsnn msn ikm sso gssit kst.
Xksr wss wiii ms mscks, ms ssit jo nicl vsr-
gsks: «Wsr cisr Zckscis kst, cisrt su tür s
5pott nici sorgs».

Os kst smol, wo ci'rVtsitscki i I/ck sincl go
ksclo, cisr Owuncisr g'stüptt, sr kst wölls go
zusiusgs. 's IZsciküüsli isck oks nicl zusclscict

gsi u s clsr Wsncl no us isck s ciiclcs W/cis-
struuck sgieknt u kst non-ss pssr ^sst cirüksr

is gstrsclct. Osr lZurgsrksns, wis-n-sr vo rsckts-

wsgs g'ksisss kst, cklscisrst i ciie 5tucisn us
u will i 's kiüsli is iusgs, sksr oksis I O'W/cis-
rusts ksnci sick kogs u sr isck z'milts i Ivck
zwllzcks clis Oortsckönsn skstroolst.

Lr ket nockksr niemsrem Uslcuntt gs, wss
wvtsr gsngsn isck, sksr ms kst ns gkörs
krüsis, u ci'Z/sitscki ksnci vsrzsllt, sis ksigsn
ikn ss pssr /v>ol unclsrs tünlcist u ikn gkörig
uststsckt.

cko isck ss sksr sinswsg, mi kst ikm ömsi

vo cisrt s nums no cisr Ckrsisrksnnsz gssit.

Lr kst ss pssr lokr cirul nümms gsungs,
svni 5pezi ksncl i?>n i 's Orsk trsit u sis ksncl

ikn su lsng nockksr no vermilzt.
Ls isck no so nss Original Im Oort umsn-

sncisr stolzisrt. Osr «Uncisowvtsr», in srs
sckwsris KIszzis u sms krsitrsncligs klusl, ststt

srs Tiptsickspps. Lr isck Orolzrot, Ckilsrot u

wss sz süst no kür köt git, gsi u kst s klock-

must g'ks, cls kst lszt g'ztunlcs.
Os IZuurs kst er gueti kotzcklsg gs u ki js-

cism 5sti, wo-n-sr gzsit kst, kst sr no uncizo-

wvtsr sgksnlct.
Xlli 5unntig izck sr z'Lkilis, közi //ülsr ksnci

k'kouptst, sz zsig ikm wsnigsr wsgs cisr ?rs-

ciigt, SZ will sr i zvm Ckilsztuski ckönn clsr

Osckwslli mscks. 's muslz ömsi nici wvt ksr

gsi zi mit svnsr Xncisckt, clsnn jsclssmoi isck

sr ignüclct u nums vo ?vt iu ?>t kst sr sn

Xiouk gno zum Wsckklvks.
Lmol sm s ns cieuistigs 5unciig kst's ikn su

üksrno, unci wo cisr k>tsrrsr grsci üksr ciis

lsusn u scklotsrige Lkrists prsciigst kst, rüstt

sr i s/m Zcklotzturm iut i ci'Lkiisn uze: «Unci-

zow/ter». //s cks zick cisnlcs, wis ci'Xnclsckt

ki cisn sncisrsn nockksr usgssk kstl

Wis cks msn sksr su s so wuncisrlitiig zi l

kiumms ki sim Usksrnsms kst 's Vstsrs
Wüssssckskt vsrssit, ki cisr «Lkuucisrs».

Osks gsi isck, will sie grsui, struuki kloor
gks kst, oclsr will sis visl Lkuucisr (Wsrg)
gspunns kst, cislz msn ikrs so gzsit kst, wsilz
i nicl. 'z srzt cksn i nici rsckt glsuks, will no
visi zonigs umgslouts zincl, u 'z ?wöit isck

nici gust müglig gsi, will sis cisr gsnz Isg im

Oort ums grstsckt kst. //s kst ikrs clsnn su

Oorlz/tig gssit u mir Oorkstrupks ksncl ikrs
's >.sks msngmol zuur gnus gmsckt.

Wis msngizt zincl mir ut ikri Isrrssssn us
gzcknooggst, ksnci zis uzgtuxt, zinci uk IZszs-

ztiskl kin u ksr gümpsist, kiz zis mit sms
öirckkszsn euz isck cko kurljsgs! Osnn ksnci

mir uz I./Kszckrstts grüslt: «Lkuuclsrs» uncl

ksncl nums cisr IZuggsi voll gisckl, wsnn zis

euiz mit ksecis Lüzts clrsuit kst.
Wsz ms su slz Lkinci s!iz msckt! 'z izck öp-

piz wüsztz, siti >.üt go z'nsclcs, wsnn'z su num-

msn sn Oortrstzcksn izck.

Wis msngizt ksnci zick su zonigi Usksrnsms
ut Lkinci u Lkinciszckincisr vsrsrkt u nums
ciis sltizts l.üt ksnci gwülzt, woksr zis ztsmms.

i will ukkörs, ZÜZt ksnlct mir cisr kscislctsr

su no zo sins-n-s. Vsrsns kut
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